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Assia Djebar: Stimmen algerischer
Frauen in Literatur und Film

Entdecken Sie das Leben und Werk von Assia Djebar, der
bedeutenden algerischen Schriftstellerin und

Akademikerin, 2025 im Fokus.

Celle, Deutschland - Assia Djebar, eine inspirierende Stimme
Algeriens

Assia Djebar, die am 30. Juni 1936 in Cherchell, Algerien,
geboren wurde, zählt zu den einflussreichsten Schriftstellerinnen
der französischen Sprache. Ihr Name, der die Bedeutung
„diejenige, die Trost spendet“ und „die Unnachgiebige“ vereint,
zeigt bereits ihre starke Persönlichkeit. Ihre literarische Karriere
begann sie 1957 mit ihrem ersten Roman „La Soif“, gefolgt von
weiteren bedeutenden Werken wie „Les Impatients“ und „Les
Enfants du nouveau monde“. Djebar wurde zur ersten
maghrebinischen Normalienne und hat sich in ihrer Berufung als
Autorin und Filmemacherin stets dafür eingesetzt, die Stimmen



algerischer Frauen hörbar zu machen, die oft von der Geschichte
übersehen wurden. So verwundert es nicht, dass ihre Werke in
23 Sprachen übersetzt wurden und sie 2005 in die
prestigeträchtige Académie Française gewählt wurde, als
Nachfolgerin von Georges Vedel.

Ein zentrales Werk von Djebar ist die 1978 veröffentlichte
Sammlung „Femmes d’Alger dans leur appartement“. Diese
erzählt Geschichten, die in einem Dialog mit großen Gemälden
wie denen von Delacroix und Picasso stehen. Sie nutzt diese
Verbindung zur Kunst, um eine moderne Identität algerischer
Frauen zu gestalten und zu fördern. Die Sammlung ist nicht nur
autobiografisch, sondern ermöglicht auch eine kollektive
Autofiktion, indem sie fiktive und wiederhergestellte Dialoge
zwischen Frauen thematisiert. Die Autorin bringt dabei die
Stimmen und Erfahrungen vieler Frauen in einem kreativen
Austausch zusammen – eine Art rebellischer Dialog zwischen der
Vergangenheit und der Gegenwart.

Literarisches Erbe und Auszeichnungen

Djebar war eine gefragte Dozentin und hat an verschiedenen
Universitäten unterrichtet, unter anderem als Professorin für
moderne und zeitgenössische Geschichte des Maghreb an der
Fakultät für Literatur in Rabat. Ihre Arbeiten, die einen starken
Fokus auf die Geschichte und Kultur Algeriens legen, finden
weltweit Anerkennung. Der Film „La Nouba des femmes du Mont
Chenoua“, den sie 1978 veröffentlichte, behandelt ähnliche
Themen und wurde 1979 mit dem internationalen Kritikpreis bei
der Biennale von Venedig ausgezeichnet. Dieses Werk ist bis
heute ein wichtiger Bestandteil des Studienprogramms an vielen
amerikanischen Universitäten.

Djebars Schaffen wurde mit zahlreichen Auszeichnungen
gewürdigt, darunter der Prix Liberatur und der internationale
Neustadt-Preis. Ihre Beiträge zur Literatur und Wissenschaft
wurden mit Ehrendoktorwürden etwa von den Universitäten
Wien und Osnabrück gewürdigt. Darüber hinaus hat sie



internationale literarische Symposien organisiert, um ihre Vision
und Ideen über algerische Frauen und deren Rolle in der
Gesellschaft zu teilen.

Politisches und kulturelles Engagement

Assia Djebar war nicht nur als Schriftstellerin tätig, sondern auch
als engagierte Stimme für die algerische Kultur und die Rechte
der Frauen. Ihre Werke sind gefüllt mit einem tiefen Verständnis
für die Herausforderungen, vor denen Frauen standen und
stehen, und sie schloss sich aktiv der Debatte um die soziale
und kulturelle Lage in Algerien an. In ihren Arbeiten ermutigt sie
Frauen, ihre Geschichten zu erzählen und den Dialog
untereinander zu pflegen – eine Botschaft, die sie in der
Postface von „Femmes d’Alger dans leur appartement“
besonders hervorhebt. Dieses Engagement für die Befreiung der
Frauen bringt sie in eine Schlüsselposition im literarischen und
sozialen Diskurs, sowohl in Algerien als auch weltweit.

Assia Djebar verstarb am 6. Februar 2015 in Paris, doch ihr Erbe
lebt in ihren Texten und den Fortschritten, die sie für die
Sichtbarkeit algerischer Frauen in der Literatur erkämpft hat,
weiter. Ihre Werke laden ein zur Auseinandersetzung mit dem
eigenen Selbstverständnis und der eigenen Identität in der
heutigen Welt. Ein klarer Aufruf, den Dialog fortzuführen und die
Stimmen der Frauen nie verstummen zu lassen. Schauen wir
zurück auf ihr Lebenswerk, das uns weiterhin inspiriert, bleibt
ihre Botschaft relevant: die Kraft des Austauschs und der
Empathie zwischen Frauen.

Für weitere Informationen über dieses außergewöhnliche Leben
und Werk von Assia Djebar werfen Sie einen Blick auf die
Berichte von Radio France, Académie Française und 
Academia.edu.

Details

https://www.radiofrance.fr/franceculture/podcasts/les-fictions-avignon/femmes-d-alger-dans-leur-appartement-d-assia-djebar-7801193
https://www.academie-francaise.fr/les-immortels/assia-djebar
https://www.academia.edu/37613192/Assia_Djebar_et_les_femmes_dAlger
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